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Öffentlichkeitsarbeit 2.0
Folgen Sie dem Club Saltatio Hamburg 
jetzt auch auf Facebook! 
www.facebook.com/clubsaltatio

So verpassen Sie keine Veranstaltungen mehr und 
werden immer direkt bei neuen Berichten informiert!

Mitteilung in letzter Minute	

Veränderte Kooperation beim 
Michel-Pokal 2012

Bei der 4. Veranstaltung mit den Turnieren um die 
„Michel-Pokale“ gibt es eine Veränderung in der Ko-
operation. Gemeinsame Ausrichter sind ab 2012 der 
traditionsreiche Club Saltatio Hamburg sowie die TSA 
des TSV Glinde als ursprünglicher Initiator. Der Termin 
für die nächste Veranstaltung steht auch schon fest, 
nämlich der 3. und 4. März, wobei sämtliche Infor-
mationen unter www.michel-pokale.de zu finden sind. 
Der Club Saltatio sowie der TSV Glinde hoffen auf eine 
auch diesmal sehr gute Resonanz bei den Startmel-
dungen und freuen sich auf eine konstruktive, ver-
trauensvolle Zusammenarbeit.

Für die Ausrichtungsgemeinschaft,
Walter Otto

Unser YouTube-Channel
www.youtube.com/ 
   clubsaltatiohamburg

Willkommen im Club Saltatio Hamburg e.V.!	
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Formationstanzen

Am 2. Oktober 2011 tagte die 
Versammlung der norddeutschen 
Formationsvereine in Oldenburg. 
Nach viereinhalb Stunden waren 
alle Formationsteams in Ligen ein-
geteilt und die Formationsturniere 
vergeben.

Der Club Saltatio Hamburg wird 
in der kommenden Saison vier 
Teams am Start haben. In der Re-
gionalliga Nord Standard tanzen 
das Standard A- und B-Team zu-
sammen. Die Latein A-Formation 
startet in der Oberliga Nord Grup-
pe B. Die neu gegründete Latein 

B-Formation geht erstmals an den 
Start und gehört zur Landesliga 
Nord Gruppe A.

Die Ligenzusammensetzung und 
ihre Turniertermine im Einzelnen:

Vorschau auf die Formationssaison 2012	
von Tobias Brügmann

Regionalliga Standard

Die Mannschaften:
OTK Schwarz-Weiß von 1922 im 
SC Siemensstadt Berlin B
TC Blau-Weiß Berlin B
TC Bernau A
TSC Schwarz-Gold Göttingen C
TSC Schwarz Gold Göttingen D
Club Saltatio Hamburg A
Club Saltatio Hamburg B

Die Turniere:
12.02. Blau-Gold Nienburg
26.02. TCH Oldenburg
10.03. OTK Berlin
01.04. TSC Weyhe
14.04. Göttingen

Aufstiegsturnier: 19.05. TSK Buch-
holz

Oberliga Nord Gruppe B

Die Mannschaften:
Walsrode B
TSC Verden A
TSG Bremerhaven B
TSK Buchholz B
Club Saltatio Hamburg A
TCH Oldenburg B
Hannover A
TFG Stade A
Ellerbek A

Die Turniere:
28.01. TSG Bremerhaven
25.02. TCH Oldenburg
10.03. TSK Buchholz
17.03. Verden
21.04. Walsrode

Relegation: 26.05. Blau-Gold Ni-
enburg

Landesliga Nord Gruppe A

Die Mannschaften:
TSA Creativ im GVO Oldenburg A
GGC Bremen F
GGC Bremen G
1. Latin Team Kiel C
TSA des Osnabrücker TB A
Club Saltatio Hamburg B
TSC Hansa Syke C
Ellerbek B

Die Turniere:
15.01. GGC Bremen
12.02. Nienburg
22.04. 1. Latin Team Kiel
29.04. GVO Oldenburg
05.05. TSC Norden

Relegation: 26.05. Blau-Gold Ni-
enburg 























 
 
 































 
 
 











Seite | 4



Seite | 5

Turniertanzen

Die diesjährigen German Open 
Championships - die internati-
onalste Sportveranstaltung auf 
deutschem Boden - fanden vom 
16. bis zum 20. August in Stutt-
gart statt!

Jens und Maike Wolff hatten sich 

zuvor ein Sternchen für die GOC 
ertanzt, daher starteten sie di-
rekt in der 1. Zwischenrunde. Vier 
Runden durften sie ihre Turnier-
programme durchtanzen - denn 
Schluss war erst in der 5. Zwi-
schenrunde. Sie sicherten sich 
einen tollen 42. Platz - gestartet 

waren 251 Paare bei einem der 
weltgrößten Turniere.

Unser Standard-Toppaar rangiert 
übrigens Ende August auf Platz 9 
der deutschen Rangliste. 

Unser jüngstes Lateinpaar Edik 
Schlund/Andrea Lasarenko dürfen 
nun in der Jugend-Gruppe tanzen. 
Das liegt allerdings nicht am Alter, 
sondern an der Leistung: 

Sie überzeugten auf so vielen Tur-
nieren, dass alle Aufstiegspunk-
te und -platzierungen gesammelt 
waren, die ihren Aufstieg in die Ju-

gend A Latein zulassen.

In der Altersgruppe der Junioren 
ist die B-Klasse die höchste Leis-
tungsklasse. Die besseren Paare 
steigen automatisch mit der Leis-
tungsklasse auch in der Alters-
gruppe auf. 

Edik und Andrea sicherten sich am 

28. August bei der Aller-Weser-
Trophy die letzte Platzierung und 
hatten damit dann 7 Platzierungen 
und 163 Aufstiegspunkten auf dem 
Konto. Das letzte Turnier in der Ju-
nioren B war auch das gleichzeitig 
eines der Schönsten: Sie haben in 
allen fünf Tänzen den klaren Sieg 
eingeheimst!

Unsere Junioren sind jetzt Jugendliche	
von Tobias Brügmann

GOC-Nachlese	
von Tobias Brügmann
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Gunnar und Kirsten im Gespräch	
mit Kerstin Jühlke

Ihr habt ja nun eine länge Trai-
ningspause wegen Kirstens 
Knie-OP hinter Euch. Wie habt 
Ihr die Pause überstanden? 

Kirsten: Ich denke diese 
kleine Kunstpause hat uns 
beiden nicht geschadet, 
eher im Gegenteil. Viele 
Problemchen, die sich fest-
gefressen hatten, konnten 
sich „setzen“ und waren 
plötzlich verschwunden. 
Außerdem hat Gunnar die 
Zeit ja bestens genutzt.

Gunnar: Anne-Marie 
Schwarz aus der A-Forma-
tion war so nett und hat 
mit mir in den knapp 4 Mo-
naten das Gruppentraining 
bestritten, damit ich nicht 
total vergesse, wie es ist 
mit Dame zu tanzen. Das 
war natürlich für mich ein 
echter Glücksfall! Noch mal 
vielen DANK Anne-Marie.

Seit wann tanzt ihr 
wieder aktiv Turniere 
und wie sehen Eure Zu-
kunftspläne aus? Wann 
plant Ihr den Aufstieg in 
die die S-Klasse?

Kirsten: Unser erstes Turnier 
nach meiner Verletzung haben wir 
im August im Harz im Rahmen des 
Oberharzer Tanzsportseminars von 
Familie Gundlach getanzt. Darauf 
haben wir uns richtig gefreut, denn 
das ist wie ein Heimspiel für uns. 
Ich hätte nicht gedacht, dass ich 
tatsächlich so lange brauchen wür-
de, um wieder richtig in Schwung 
zu kommen.

Gunnar: Wer uns kennt, der weiß 
auch was für die nächsten Monate 

auf unserem Trainingsplan steht. 
Eine anständige Kondition muss 
dringend her, dann werden wir 
auch wieder mehr Turniere tanzen. 
Mit dem Aufstieg in die S-Klasse 

wollen wir uns aber trotzdem et-
was Zeit lassen, denn: Lieber er-
folgreich in der A-Klasse werden/
sein, als ewig in der S-Klasse die 
rote Laterne zu halten.

Wie oft trainiert Ihr die Woche 
und wie lange? Wie oft nehmt 
Ihr Einzelstunden?
Gunnar: Wenn es mein Job zu-
lässt, versuchen wir schon drei 
Mal die Woche zwischen ein und 
zwei Stunden zu trainieren. Leider 
bin ich in der Woche recht häufig 
in München, dann fällt das Trai-
ning in der Woche aus. Aber damit 

soll zum Jahresende zum Glück 
Schluss sein. Bei den Einzelstun-
den kommt es ganz drauf an, aber 
maximal zwei im Monat.

Gunnar, du bist auch 
Beauftragter für Start-
meldungen für alle 
Turnierpaare im Ver-
ein. Du trägst damit 
eine große Verant-
wortung und hast das 
Vertrauen der Paare. 
Kannst du dies zeit-
lich immer mit deinem 
Training in Einklang 
bringen?

Gunnar: Ich freu mich, 
dass Du darauf zu spre-
chen kommst. Das Thema 
liegt mir sehr am Herzen 
und macht mir viel Spaß, 
denn so bin ich immer 
in Kontakt mit unseren 
aktiven Paaren. Kolli-
sionsproblem mit dem 
Training gibt es nicht, da 
das Meldeverfahren über 
das Internet läuft, genau 
wie die Meldungen der 
Paare. So kann ich mich 
auch kümmern, wenn 

ich auf Dienstreise bin. Bei dieser 
Gelegenheit würde ich gern einen 
Appell an unsere aktiven Paare 
loswerden: Bitte schickt mir Eure 
Turniermeldungen rechtzeitig (ge-
mäß Regeln der TSO). Nicht dass 
Eure Meldung vom Veranstalter 
wegen Fristablauf abgelehnt wer-
den, da habe ich dann leider kei-
nen Einfluss drauf. Die On Tour-
Liste verschicke ich immer dann, 
wenn sich Änderungen ergeben. 
Das führt in turnierarmen Zeiten 
schon mal dazu, dass Ihr längere 
Zeit nichts von mir lest.
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Das Pinneberger Lateinfestival 
stand in diesem Jahr auf dem Tur-
nierplan von drei Turnierpaaren.

Es war das Turnierdebut von Phi-
lipp Nickels/Lynn Güntherschulze 
und Joachim Okroj/Irina Heinz in 
der Hauptgruppe D Latein. Zudem 
traten Tobias Brügmann/Ekaterina 
Klunk (Hauptgruppe B Latein) zum 
ersten Mal in heimatlichen Gefil-
den auf einem Turnier auf.

Philipp Nickels/Lynn Günther-
schulze waren schon Tage vor 
ihrem ersten Turnier in freudiger 

Erwartung: Outfit-Fragen wurden 
geklärt, Makeup-Tipps eingeholt 
und die Standards wie "Vorstellung 

der Turnierpaare" eingeübt. 
Ihren guten Einstieg, wor-
auf sie sich mit Trainer David 
Jühlke intensiv vorbereite-
ten, sollte nichts trüben. Fern 
ab von solchen "Randdiszi-
plinen" konnten Philipp und 
Lynn auch durch ihr Tanzen 
die Wertungsrichter über-
zeugen. Sie ließen gleich 10 
Paare hinter sich und sicher-
ten sich mit einem geteilten 
7. Platz den Anschlussplatz 
an die Endrunde. Damit wa-
ren sie das beste Hamburger 
Paar! Ein tolles Ergebnis, 
dass für die kommende 
Landesmeisterschaft im 
eigenen Club hoffen lässt. 
Joachim Okroj/Irina 
Heinz, normalerweise im 
Breitensport zu Hause, 
kamen leider nicht über 

die Vorrunde hinaus, haben al-
lerdings doch einige Erfahrun-
gen mitnehmen können.

Tobias Brügmann/Ekate-
rina Klunk sammelten ihre 
bisherigen gemeinsamen Tur-
niererfahrungen im "Ausland", 
in Niedersachsen und NRW. 
Das Pinneberger Lateinfestival 
- eines von Tobias Lieblings-
turnieren - sollte allerdings die 

Generalprobe zur bevorstehenden 
Landesmeisterschaft sein und da-
her wollte man sich natürlich in 
Bestform präsentieren.
Mit 23 Kreuzen konnte ganz deu-
lich in die Endrunde eingezogen 
werden, als einziges Hamburger 
Paar. Mit Platz 5 in Samba und 
Chacha und Platz 6 in den übrigen 
drei Tänzen landeten unsere Sal-
tatianer auf Platz 6. Darauf kann 
aufgebaut werden, auch ange-
sichts des großen Zuschauerzu-
spruchs, und geahnt werden, dass 
bei der Landesmeisterschaft dann 
noch ein bisschen mehr drin ist.  

Pinneberger Lateinfestival	
von Kerstin Jühlke

Kirsten, Du hast trotz Handicap 
einen Kuchen für die GLM ge-
backen und Dich auch bei Dei-
nem Arbeitgeber, der HASPA, 
für den Verein eingesetzt. Hast 
Du auch ein Privatleben oder 
gibt es nur Deinen Job und den 
Verein?

Kirsten: Ich arbeite zwar viel, aber 
ich habe auch gelernt, dass das 
Privatleben nicht zu kurz kommen 
darf. Darum hab ich angefangen 
zu tanzen ;-) Aber keine Sorge, es 
bleibt noch genug Zeit, für Freun-
de und Familie. Den Kuchen habe 
ich gern gemacht. Dir noch mal 
vielen Dank, dass Du ihn bei mir 

abgeholt hast! In der Firma habe 
ich regelmäßig mit Zuwendungen 
an gemeinnützige Vereinigungen 
zutun. Da ist es doch meine Pflicht 
als braves Clubmitglied, Euch den 
Tipp zu geben einen Förderungs-
antrag zu stellen.  

Philipp Nickels/Lynn Güntherschulze

Tobias Brügmann/Ekaterina Klunk
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Am 10./11. September 2011 hat 
der Club Saltatio Hamburg sein 
Titelkonto erheblich aufgebessert. 
Mit 6 Paaren in Standard und La-
tein holten wir sechs Meistertitel, 
drei Vize-Meister und einen Trize-
Meister.
Den Anfang machten unsere Stan-
dardpaare am Samstag beim TTC 
Savoy. Unsere Lateiner folgten 
dann am Sonntag im 1. SC Nor-
derstedt.

Den Siegeszug begannen Nike 
Schmidt und Alexander Neu-
mann in der Hgr. II D Standard. 
Souverän ertanzten Sie sich mit 
dem 3. Platz von neun Paaren den 
Hamburger Meistertitel und stie-
gen in die C-Klasse auf. Mit einem 
Einzug ins Finale von 13 Paaren 
war damit dann auch der Vize-
Landesmeister in der neuen Klasse 
sicher.
 
Kerstin Jühlke und Marc Micha-
elis gingen dann in der Hgr. II B 
Standard an den Start. Sie wollten 

mit oder ohne Titel aufsteigen und 
passten ihr Punktekonto perfekt 
an. Nur noch ein Punkt sollte bis 
zur A-Klasse fehlen. Nach einer 
Vor- und Zwischenrun-
de belegten Kerstin und 
Marc dann im Finale den 1. 
Platz und holten damit den 
inoffiziellen Titel “Nord-
deutscher Meister” und 
natürlich den Hamburger 
Meistertitel. Zur A-Klasse 
wechselte Kerstin dann 
das Kleid - die Turnierpre-
miere. Nach der Vor- und 
Zwischenrunde belegten 
die Beiden dann den 9. 
Platz von 15 Paaren und 
ertanzten damit für den 
Club noch einen weiteren 
Hamburger Meistertitel. 
Sichtlich erschöpft nach 
5 Runden, aber eindeutig 
glücklich ließen Marc und 
Kerstin den Tag beim Zu-
schauen der S–Klasse aus-
klingen.
 

Am Sonntag hatte der Club 
Saltatio Hamburg weitere vier 
Paare bei den Lateinern am 
Start. Hier begannen Sarah 
Maria Scheffler und Tobi-
as Kämpfer sowie Yvonne 
Wagner und Andreas Wa-
chowski in der Hgr. II D La-
tein. Für Yvonne und Andreas 
war es das erste Leistungs-
sportturnier nach einem einzi-
gen Breitensportturnier. Trotz 
der wenigen Erfahrung tanz-
ten sie entspannt und holten 
den Hamburger Trizemeis-
ter. Sarah und Tobi waren da 
schon sichtlich nervöser: Sie 
wollten doch unbedingt den 
Hamburger Meistertitel errin-
gen und in die C-Klasse auf-

steigen. Nach einer Vorrunde und 
dem anschließenden Finale wurde 
die Spannung dann auch gelöst. 
Sie wurden "Norddeutscher Meis-

ter", damit Hamburger Meister 
und stiegen mit dem Titel in die 
C-Klasse auf. Noch ein wenig unsi-
cher in der Samba, aber dann wei-
ter steigernd, wurde es dann ein 
weiterer Hamburger Meistertitel in 
der C-Klasse.
 
Spannend wurde es dann noch 
einmal in der S-Klasse. Hier soll-
ten zwei Saltatio-Paare gegen drei 
Bremerhavener Paare antreten. 
Iryna Prokofyeva und Sven Ul-
rich ertanzten sich hier den zwei-
ten Platz und wurden damit Ham-
burger Meister. Silke Möller und 
Christian Herud holten für den 
Club Saltatio Hamburg den Vize-
meister-Titel.

Der Saltatio ist nicht zu stoppen – Titeljagd bei den gemeinsamen 

Landesmeisterschaften
von Kerstin Jühlke und Tobias Brügmann

Alexander Neumann/Nike Schmidt

Marc Michaelis/Kerstin Jühlke
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Der Club Saltatio Hamburg wurde 
mit der diesjährigen Ausrichtung 
der Gemeinsamen Landesmeister-
schaft der Hauptgruppe D-B Latein 
betraut. Seit der norddeutschen 
Jugendmeisterschaft 2008 war 
dies die erste LM im Club und das 
sollte als Chance genutzt werden, 
seine Verjüngung und die über die 
Jahre gewachsene Latein-Sektion 
zu präsentieren. 

Am 17. September 2011 wurde die 
Aula der Anne-Frank-Schule wür-
dig hergerichtet und zog etwa 250 
Zuschauer an um die 54 Turnier-
paare aus 19 Vereinen anzufeuern, 
die für die drei spannenden Turnie-
re nach Hamburg kamen.

In der Hauptgruppe D Latein waren 
27 Turnierpaare am Start. Dank 
der straffen Turnierleitung von 
Ernst Fuge (Club Saltatio Ham-
burg) wurde der Zeitplan nur we-
nig überschritten. Eindeutige Tur-
niersieger und Landesmeister von 
Schleswig-Holstein wurden Justus 
Witsche/Lynn Rasmussen (1. La-
tin Team Kiel) vor Philipp Nickels/
Lynn Güntherschulze (Club Salta-
tio Hamburg), die damit Hambur-
ger Meister wurden, und Pascal 
Angerhausen/Beate Binger (TC 
Hanseatic Lübeck), Vize-Meister 
von Schleswig-Holstein.

Weitere Landesergebnisse:
2. HATV: Markus Deecke/Melanie 
Krich (TSA d. TSV Glinde)
3. HATV: David Langkabel/Jana 
Singelmann (Club Saltatio Ham-
burg)
3. TSH: Hans-Frederik Otte/Anna 
Heuer (1. Latin Team Kiel)

Die Hauptgruppe C Latein wurde 
von einigen Aufsteigern auf 14 

Paare aufgefüllt, sodass auch hier 
ein beachtliches Starterfeld antrat. 
Das 1. Latin Team Kiel stellte vier 
der sechs Endrundenpaare, von 
denen auch drei das Treppchen 
belegten: Michel Tiedje/Lea Schrö-
der gewannen das Turnier, dahin-
ter Mattes Michelsen/Jana Simann 
und Sönke Ehlert/Alisha Harding. 
Sie sind damit auch die Schleswig-
Holstein Landesmeister 1-3.

Hamburger Landesmeister wur-
den Tobias Kämpfer/Sarah Maria 
Scheffler (Club Saltatio Hamburg), 
dahinter Sascha Kämpf/Julia Weich 
und Sascha Henke/Annika Reiss 
(beide Club Céronne im ETV).

Im Showprogramm präsentierten 
sich die Monday Girls mit ihrer 
Show zu Burlesque. Trainer Mark 
Haps kann stolz auf seine Girls 
sein, die trotz ihrer Nervosität 

Gemeinsame Landesmeisterschaft Hauptgruppe D-B Latein	
von Tobias Brügmann

Siegerehrung der Hauptgruppe D Latein

Siegerehrung der Hauptgruppe C Latein
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richtig toll auf der Fläche wirkten 
und großen Beifall entgegen neh-
men konnten. 

Richtig spannend wurde es noch 
einmal in der Hauptgruppe B La-
tein. Viele viele Aufsteiger aus 
Schleswig-Holstein erhöhten die 
Starterzahl auf 20 Turnierpaare. 
Die Endrunden-Paare mussten am 
Ende vier Runden tanzen und von 
Mal zu Mal knisterte die Stimmung 
mehr. Bereits in der Präsentati-
onssamba wollten sich die Paare 
deutlich für die nächsten Runden 
empfehlen und starteten kraftvoll 
ins Turnier.

Die Endrunde lässt sich mit "Club 
Saltatio Hamburg gegen Schles-
wig-Holstein" zusammenfassen: 
Die drei angetretenen Paare des 
Club Saltatio Hamburg konnten 
zusammen ins Finale einziehen.
Alle Tänze gewannen Mirko Witt/
Janina Lemke von der TSA des 
1. SC Norderstedt, die damit die 
Goldmedaillen aus Schleswig-Hol-
stein umgehängt bekamen. Um 
Platz 2 wurde es richtig eng: Platz-
gleichheit! Erst im Skating konn-
ten Roman Kim/Madeleine Hacker 
(Grün-Weiß-Club d. PSV Kiel, 2. 
Platz TSH) die dann drittplatzier-
ten Ralf Winkler/Natalia Lasaren-
ko (Club Saltatio Hamburg) hinter 
sich lassen, die die Hamburger 
Meisterschaft gewannen. Markus 
Baumgartner/Gitta Rilana Plam-
beck (1. Latin Team Kiel) komplet-
tierten als 4. des Gesamtturniers 

das TSH-Treppchen. Auf Platz 5 
folgten Tobias Brügmann/Ekateri-
na Klunk (Club Saltatio Hamburg), 
die Hamburger Vize-Meister wur-
den, auf Platz 6 Patrick Schröder/
Ricarda Pastuszek als dritte des 
HATV.

Aus Sicht des Club Saltatio Ham-
burg war es ein gelungener Tur-
niertag. Erstes Feedback von Zu-
schauern und Paaren war bereits 
positiv und bestärkt den Club auf 
seinem Weg. 

Über die Ergebnisse seiner Tur-
nierpaare kann Club-Trainer David 
Jühlke insgesamt sehr glücklich 
sein: Alle drei Hamburger Meis-
terschaften gehen an Saltatianer, 

dazu ein Vize- und zwei Trize-Meis-
ter. Mit dieser Meisterschaft - einer 
der letzten des Jahres - konnte sich 
der Club Saltatio Hamburg an der 
Spitze des Hamburger Medaillen-
spiegels absetzen: 15 Meistertitel, 
jeweils drei Vize- und Trize-Titel 
konnten die Clubpaare sichern. 

Ein großes Danke gilt allen Helfern 
sowie dem Vorstand und Festaus-
schuss. Besondere Erwähnung 
sollte auch GTS Federwitz für das 
Sponsoring der GLM finden! 
 

Die Turnierergebnisse und weite-
re Fotos sind auf der Internetseite 
www.clubsaltatio.de zu finden.

Tel.: (040) 80 790 397  

Gas-Technik-Service
GTS - FEDERWITZ

KUNDENDIENST FÜR GERÄTE VON

JUNKERS & VAILLANT

IHR PROFI FÜR GARANTIERTE WÄRME

Siegerehrung der Hauptgruppe B Latein
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Der Zuschlag, die Gemeinsame 
Latein-Landesmeisterschaft aus-
richten zu dürfen, war für den 
Vorstand eine 
besondere Er-
fahrung, Bestä-
tigung und He-
rausforderung 
zugleich. Die Or-
ganisation einer 
Meisterschaft ist 
eben doch um-
fangreicher als 
die Organisation 
eines normalen 
Turniers.

Natürlich traten auch einige Pan-
nen auf. Im hinteren Bereich des 
Saals leuchteten leider nur die 
Hälfte der Lampen, sodass es dort 
etwas schummrig war. 

Nichtsdestotrotz war die Stim-
mung sehr gut und steigerte sich 
von Turnier zu Turnier. Die vielen 

Zuschauer feuerten ihre Paare zu 
Höchstleistungen an. 

Einen gelungenen Showauftritt 
zwischen den Runden hatten die 
„Monday Girls“, das Latin Show En-
semble unter der Leitung von Mark 
Haps. Ihre Interpretation des Film-
soundtracks von „Burlesque“ war 
mal etwas ganz anderes, als die 
mittlerweile schon gewohnten Kin-
dertanzgruppen bei Landesmeis-

t e r s c h a f t e n . 
Das Publikum 
war begeistert 
und belohnte 
die vier - sehr 
aufgeregten 
- Mädels mit 
viel Applaus. 

Ihr erstes 
Turnier in 
der D-Klasse 

tanzten David Langkabel/Jana Sin-
gelmann, die aber schon erfahrene 
Formationstänzer sind, und Andre-

as Wachowski/
Yvonne Wagner, 
die bisher bei 
Brei tensport-
turnieren aktiv 
waren. Auch 
Philipp Nickels/
Lynn Günther-
schulze und Jo-
achim Okroj/Iri-
na Heinz hatten 
erst ihr zweites 
Turnier. 
Alle waren 

ziemlich aufgeregt und einige 
technische Details im Turnierab-
lauf mussten natürlich noch ge-
klärt werden - die Präsentation 
sollte natürlich stimmen! Die Er-
gebnisse lassen sich aber sehen: 
Philipp und Lynn sicherten sich den 
Hamburger Meistertitel, David und 
Jana wurden „Trize-Meister“. An-
dreas und Yvonne sowie Joachim 
und Irina kamen leider nicht über 
die Vorrunde hinaus. Zwischen den 
„jungen Hasen“ ist das aber nicht 
so verwunderlich - „ihre“ Start-
gruppe ist eben eine andere.

In der C-Klasse waren die we-
nigsten Paare am Start, Tobias 
Kämpfer/Sarah-Maria Scheffler 
wurden mit ihrem 8. Platz Ham-
burger Meister. In der Woche zu-

Eine Meisterschaft zu Hause - Die GLM aus Saltatio-Sicht	
von Tobias Brügmann

Volles Haus, schon beim Ein-
tanzen...

...und erstrecht bei dem Auf-
marsch der 27 D-Paare!

Showauftritt der Monday Girls
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vor wurden sie schon Hamburger 
Doppelmeister der Hgr. II D und 
C Latein. Unsere Dreifachmeister 
profitierten von ihrer professionel-
len Einstellung: Tobias ist jahre-
lang erfahrener Formationstänzer, 
Sarah tanzt seit Jahren auf ganz 
verschiedenen Bühnen.

Zur B-Klasse: Drei Saltatio-Paare 
- Ralf Winkler/Natalia Lasarenko, 
Tobias Brügmann/Ekaterina Klunk 
und Patrick Schröder/Ricarda Pas-
tuszek - waren gestartet und alle 
drei Saltatio-Paare standen dann 
auch in der Endrunde! Schon da-
mit war klar: Alle drei Landesmeis-
tertitel (1.-3. des HATV) gehen an 
den Club Saltatio Hamburg. 
In den Endrunde hieß es dann 
„Club Saltatio Hamburg gegen 
Schleswig-Holstein“!
Richtig knapp wurde es für Ralf 
und Natalia, die am Ende den drit-
ten Platz im Turnier belegten. Das 
musste allerdings erst im Ska-
ting ausgerechnet wurden, da sie 
platzgleich mit den Zweitplatzier-
ten waren. 
Tobias und Ekaterina waren froh 
von Runde zu Runde weiterzu-
kommen und merkten selbst eine 
Leistungssteigerung. Platz 5 im 
Gesamtturnier war ein zufrieden-

stellendes Ergebnis für die beiden 
bei ihrer ersten gemeinsamen Lan-
desmeisterschaft.
Besonders überrascht waren Pa-
trick und Ricarda, als sie als End-
rundenpaar aufgerufen wurden. 
Diese Meisterschaft war ihr erstes 
gemeinsames Turnier überhaupt; 
und gleich ließen sie 14 Paare hin-
ter sich!

Von Beobachtern wurde gelobt, 
dass neben dem Tanzen auch im-

mer der Look der Saltatio-Paare 
einfach stimmig ist. Ein tolles 
Kompliment! 

Das Fazit: In der D-, C- und B-
Klasse konnten alle Meistertitel 
von Clubpaaren einheimst werden. 
Damit können wir rundum zufrie-
den sein! 
Großer Dank gilt auch dem Club-
Trainer David Jühlke, dessen Ar-
beit mit den Saltatio-Paaren reiche 
Früchte trägt!
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Jörg und Sabine sind derzeit un-
ser sehr erfolgreiches SEN I D-
Paar. Neben dem Sieg der Bremer 
Landesmeisterschaft  gewannen 
sie auch den Hamburger 
Meistertitel. Nach einem 
Sieg auf einem offenen 
Turnier in Lübeck in der D 
Klasse ertanzten Sie sich 
einen tollen 3. Platz von 
18 C Paaren. Die letzten 
11 Punkte und die letzte 
fehlende Platzierung soll-
ten da nicht lange auf sich 
warten lassen.

Ihr habt Euch für Euer 
allererstes Turnier die 
Bremer Landesmeis-
terschaft im Juni aus-
gesucht. Ist man vor 
seinem ersten Turnier 
nicht ohnehin schon 
aufgeregt? Warum 
habt Ihr gerade so ein 
wichtiges Turnier für 
den Einstieg gewählt?

Ehrlich gesagt, waren wir 

uns dessen nicht bewusst. Herr 
Gundlach hatte uns ja schon mehr-
fach ermutigt, endlich mal ein Ein-
zelturnier zu tanzen und so hatten 

wir uns mit ihm darauf geeinigt, 
das Turnierwochenende im Harz 
dafür auszusuchen. Irgendwann 
(es muss ungefähr gewesen sein, 

als  der 20. uns ansprach, 
wie sehr er sich darauf 
freut, uns endlich mal 
tanzen zu sehen) haben 
wir dann allerdings „kal-
te Füße“ bekommen und 
ganz kurzfristig beschlos-
sen, dass es für unsere 
Nerven viel besser wäre, 
das erste Turnier ohne 
viel Aufhebens und auch 
möglichst ohne viele Zu-
schauer, die wir kennen, 
zu tanzen. Das Bremer 
Turnier war zu diesem 
Zeitpunkt das einzige, 
welches noch vor dem 
Harzwochenende lag und 
somit meldeten wir uns 
hierfür, sozusagen als 
„Testlauf“ für den Harz, 
an. Unser Dank geht hier 
ausdrücklich an Jens und 
Andrea Baethke, die uns 
dort vor Ort zwar mit 
ihrem Erscheinen total 

Jörg und Sabine Markmann im Gespräch	
mit Kerstin Jühlke

Am 18.09.2011 fanden beim Ni-
endorfer TSV die offenen Meis-
terschaften von Hamburg und 
Schleswig-Holstein der Sen. I/II/
III D- und C-Klasse statt. Sechs 
Saltatianer stellten sich den Tur-
nieren:

In der Sen. I D tanzten Sabine 
und Jörg Markmann sehr erfolg-
reich für den Club. Sie gewannen 
das Gesamtturnier (13 Paare) und 
wurden damit auch Hamburger 

Meister dieser Klasse.

Als Siegerpaar gingen sie dann 
auch in der Sen. I C an den Start 
(13 Paare). Hier belegten sie in 
der Gesamtwertung den 3. Platz 
und wurden damit Hamburger Vi-
zemeister in dieser Klasse.

In der Sen. II D vertraten Dirk 
Trittmacher/Anja Sternkiker 
den Club ebenfalls sehr erfolgreich, 
belegten ganz eindeutig in diesem 

Turnier den 2. Platz und wurden 
damit Hamburger Vizemeister die-
ser Klasse.

Die anwesende Standard-Clubtrai-
nerin Gitta Gundlach war stolz auf 
die Leistungen ihrer beiden Paare.

Damit wuchs die Gesamtanzahl 
der Hamburger Meister im Club 
auf stolze 16 an! 

Weitere Standard-Meister für den Club Saltatio Hamburg	
von Tobias Brügmann
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überrascht , uns gleichzeitig aber 
doch durch ihre Erfahrung und 
ruhige und besonnene Art  gut 
durch´s Turnier gebracht haben.

Ihr habt mit 15 Einsen den 
„Bremer Landesmeistertitel" 
geholt und jetzt im September 
auch den Hamburger Meister 
in der Senioren I D. Wie fühlt 
sich das an? Motiviert das nicht 
ungemein für die nächste Klas-
se?

Das fühlt sich natürlich ganz toll 
an und motiviert uns auf alle Fäl-
le noch mehr. Aber viel wichtiger 
für uns ist, dass uns das Einzel-
tanzen so viel Spaß macht. Wir 
haben ja schon längere Zeit über 
eine Alternative zum Formations-
tanzen nachgedacht (dort sind wir 
ja mittlerweile die „Dinos“), wir 
waren aber nicht so sicher, ob das 
Einzeltanzen für uns das Richtige 
ist. Es ist doch etwas ganz ande-
res, wenn Du auf einmal nur noch 
als Paar im Fokus stehst. Du bist 
für Misserfolge und auch Erfolge 
nur noch alleine verantwortlich 
und hast auch keine ganze Mann-
schaft mehr um Dich rum. Wir ha-
ben aber festgestellt, dass es auch 
im Einzeltanzen durchaus so etwas 
wie eine Gemeinschaft unter den 
Paaren gibt und haben schon vie-
le nette Leute kennengelernt. Das 
ist neben dem Erfolg für uns auch 
sehr wichtig.

Wann habt ihr den Aufstieg in 
die C-Klasse geplant? Wie oft 
und lange trainiert ihr dafür? 
Ich hoffe Ihr könnt die Meis-
terförderung von 150€ gut da-
für nutzen.

Ehrlich gesagt, wir lassen das auf 
uns zukommen. Geplant wird da 
nichts. (Es kommt allerdings viel 
schneller, als wir gedacht haben.) 
Um auch in der C Klasse gut zu lie-
gen, haben wir viel zu wenig Zeit 
zum Training. 2 Tage in der Woche 
sind mit bis zu 6 Stunden Formati-
onstraining belegt. Dann noch das 
Gruppentraining und ab und an 
eine Privatstunde. Für das ebenfalls 
dringend notwendige freie Training 
müssten wir dann schon kämpfen, 
denn unsere Jungs (6/15, beide im 
Fußballverein) haben oft am Wo-
chenende Punktspiele, bei denen 
wir sie selbstverständlich gerne 
begleiten und unterstützen. Sie 
zum Tanzen mitzunehmen oder 
einen Aufpasser zu überreden, ist 
nicht immer leicht. Und die beiden 
Omas haben ja auch noch ein ei-
genes Privatleben…
Die Förderung ist eine super Sa-
che (denn wir müssen neben den 
Privatstunden ja auch immer noch 
den Babysitter bezahlen).

Ihr tanzt nun auch schon eini-
ge Zeit erfolgreich in der For-
mation. Glaubt ihr, dass Euch 
das für das Einzeltanzen ge-
holfen hat?

Ja, sicherlich hat es geholfen, denn 
wir tanzen ja nun schon seit 1989 
Formation (mit 2 Babypausen Aus-
zeit) und haben den anderen Paa-
ren sicherlich einiges voraus was 
Haltung, Ausdauer und auch Aus-
druck anbelangt. 

Was macht Ihr außer dem Tan-
zen in Eurer Freizeit?

Das Tanzen ist unsere Freizeit. 
Es ist Ausgleich für Arbeit, Alltag 
und Sorgen, die wir insbesonde-
re durch den Tod von Jörgs Papa 
und die schwere Krankheit von Sa-
bines Papa mit uns herumtragen. 
Ansonsten stehen natürlich un-
sere beiden Jungs immer im Vor-
dergrund. Ihr Sport ist uns auch 
wichtig, wir möchten sie genauso 
unterstützen wie sie und unsere 
Familie uns. Familie und Freunde 
bekommen den Rest der Zeit und 
wir teilen uns eine Dauerkarte für 
den FC St. Pauli.

Was uns noch am Herzen liegt, 
zu sagen: Ein ganz großes Dan-
keschön geht an unsere Familien, 
ohne deren Hilfe wir das Tanzen in 
all den Jahren niemals hätten aus-
üben können….und natürlich an 
Herrn Gundlach, der keine Ruhe 
gegeben hat, bis wir uns endlich 
für´s erste Turnier angemeldet 
haben.

Die Hamburger und Norddeut-
schen Meisterschaften sind vorbei 
und wir lüften das offene Geheim-
nis der Anzahl der Hamburger 
Meistertitel:

16x Club Saltatio Hamburg

8x HSV Tanzsport Nordertstedt
8x TSC Astoria Hamburg
7x Club Ceronne
6x TTC Savoy im Tura Harksheide
....

Die Basis für die Daten sind die 
HATV- und HTSJ-Homepage. Da 
das Ranking der Vereine im Me-
daillenspiegel sich zuerst anhand 
der Goldmedaillen richten, wur-
den hier nur die Goldmedaillen ge-
zählt. 

Medaillenspiegel 2012	
von Kerstin Jühlke
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Der Club Saltatio Hamburg hat am 
22. Oktober 2011 ein sportlich sehr 
erfolgreiches Wochenende erlebt:

Marc Michaelis/Kerstin Jühlke und 
Tobias Brügmann/Ekaterina Klunk 
stellten sich beim Norderstedter 
Hauptgruppentag den Wertungs-
richtern, Jens und Maike Wolff 
tanzten ein Ranglistenturnier im 
Baden-Würt-
tembergischen 
Öhringen.

Der Norder-
stedter Haupt-
g r u p p e n t a g 
wurde von 
zwei Clubs 
ausgerichtet, 
die nacheinan-
der die selben 
Turniere anbo-
ten.

Tobias Brüg-
mann/Ekateri-
na Klunk star-
teten bei der 
TSG Creativ 
Norderstedt in 
den Tag. Der Start war leider nicht 
so gut wie erhofft - sie belegten 
mit Platz 7 den Anschlussplatz an 
die Endrunde. Warum es nicht zum 
Finale reichte? Ursachenforschung 
ist müßig, aber in Anbetracht der 
durchgehend sehr gemischten 
Wertungen für die Endrundenpaa-
re, ist "Pech" bestimmt ein aus-
schlaggebender Faktor. Tobias und 
Ekaterina ließen sich aber nicht 
entmutigen und wollten im zwei-
ten Turnier des Tages noch einmal 
zeigen, was in ihnen steckt.
Im 1. SC Norderstedt hieß es auf-
grund der Turnierplanung erst ein-
mal "Warten" - knappe fünfeinhalb 
Stunden. Dann aber sollte es so-
weit sein: 13 Paare waren in der B-

Klasse angetreten. Nach einer Vor- 
und einer Zwischenrunde stand die 
Endrunde fest - diesmal mit unse-
ren Saltatianern! Die Freude war 
groß, aber umso größer, als auch 
Zweien von den Wertungsrichtern 
gezogen wurden! Mit insgesamt 
vier dritten Plätzen und einem 
zweiten Platz im Jive ertanzten 
sich Tobias und Ekaterina ihre ers-

te gemeinsame Platzierung! So 
soll es nun weitergehen!

Marc Michaelis/Kerstin Jühlke hat-
ten viel vor an diesem Samstag! 
Durch Ausnutzen der Doppelstart-
möglichkeit wurde überall dort 
getanzt, wo es möglich war: Zwei 
Hauptgruppen- und zwei Haupt-
gruppen II-Turniere standen auf 
ihrem Tagesplan. Auch Marc und 
Kerstin tanzten erst einmal bei der 
TSG Creativ. Durch die geringe 
Anzahl der Turnierpaare wurde je-
weils eine Präsentationsrunde und 
gleich daran anschließend die End-
runde getanzt. In der Hauptgruppe 
konnten sich unsere frisch in die 
A-Klasse aufgestiegenen Saltati-

aner auf Platz 4 positionieren, in 
der Hauptgruppe II ging es weiter 
nach vorn: Platz 2!
Im 1. SC Norderstedt wollten es 
die Beiden noch einmal wissen, 
getreu dem Motto "Besser geht 
immer!" Die Hauptgruppe A wurde 
als eigenes Turnier aufgetragen, 
während in der Hauptgruppe II B- 
und A-Klasse kombiniert wurden, 

sodass dieses 
Feld ein wenig 
größer wurde. In 
der Hauptgruppe 
kamen sie auf 
Platz 5, während 
sie sich in "ih-
rem" Turnier, der 
Hauptgruppe II, 
gegen vier Paa-
re durchsetzen 
konnten. Nur ein 
Braunschweiger 
Paar mussten 
sie vorlassen...

S p o r t l i c h e s 
Highlight waren 
aber fernab der 
Hansestadt Jens 

und Maike Wolff 
auf ihrem Ranglisten-Turnier, das 
im TSC Rot-Weiß Öhringen (TBW) 
ausgetragen wurde. 52 Paare wa-
ren gestartet, um möglichst viele 
Punkte für die Sen. II-Rangliste zu 
sammeln. Unserem Top-Sonder-
klassepaar gelang das: Sie über-
zeugten und zogen in die Endrunde 
ein! Platz 4 lautete das Endergeb-
nis für Jens und Maike! Nun warten 
wir gespannt auf die Aktualisierung 
der Ranglistentabelle und ebenso 
auf den Artikel in der Tanzspiegel-
Bundesausgabe - diesmal wieder 
mit Saltatio-Beteiligung!

Gratulation den drei Paaren zu ih-
ren Erfolgen! 

Ein erfolgreicher Samstag für den Club Saltatio Hamburg	
von Tobias Brügmann
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Tanzkreise und Breitensport

Am 28.08.2011, kurz 
nach der langen Pau-
se der Sommerferi-
en, bot der HTSJ ein 
weiteres Training an 
– als Vorbereitung 
auf die nächsten 
Newcomer-Turniere. 

Schon um 10:00 Uhr 
ging es los – ganz 
im Westen in Lurup. 
Schnell frühstücken 
und zeitig losfahren 
waren angesagt.

Tango, ChaCha, 
Rumba und Jive stan-
den auf dem Programm. Gerwin 
Biedermann übernahm als „Pro-
fi“ zu Beginn den Tango. Schnelle 
Schritte, schnelle Kopf und Rhyth-

mus – und das alles gleichzeitig 
auf‘s Parkett bringen. Toll gemacht 
von allen: Für die Kinder nett und 
anschaulich erklärt und von den 
Kindern aufmerksam und mit Spaß 

umgesetzt.

Zur Halb-
zeit gab es 
in der Pau-
se leckeres 
zum Essen: 
Geschnitzel-
tes Gemüse, 
Obst Würst-
chen, Ku-
chen, Muf-
fins… Und 
auch an die 

mitgereisten Eltern 
wurde gedacht: Es 
gab jederzeit Kaffee!

In der zweiten Hälf-
te ging es mit Latein 
weiter. Andrea Knief 
nahm besonders die 
Rhythmen auseinan-
der. Wann wird be-
tont, wann steht man 
und wann wird „Gas 
gegeben“. Alles so 
erklärt, dass die Kin-
der Ihren Spaß hat-
ten und am Ende des 
Trainings erstaunt 
waren, dass schon 

Schluss ist. Als mitgereister Vater 
konnte man schon etwas neidisch 
werden, wie gut all die Dinge er-
klärt wurden, die man selbst seit 
Jahren versucht besser zu ma-
chen.

Andrea Knief feilte aber nicht nur 
an der Technik. Zum Turnier ge-
hören auch der Einmarsch und die 
Vorstellung. Auch das Thema Tur-
nierkleidung wurde besprochen.

Den gelungenen Workshop hat der 
HTSJ koordiniert - hier insbeson-
dere unsere Trainerin Marion Hüls.

Newcomer-Kids – zweiter Trainingsworkshop	
von Nicolas Rinkel

Es werden engagierte Eltern gesucht, die Lust haben den Jugendaus-

schuss regelmäßig bei seinen Aufgaben zu unterstützen und sich für 

die Clubjugend einzusetzen: Von der Turnierbegleitung über 

Schreibbeiträge hin zum Kuchenbuffet. 

Helferinnen und Helfer sind herzlich willkommen!

Kontakt über die Jugendwartin Anna Kriete: anna@saltatio.de
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Mithilfe per Internet!	
von Tobias Brügmann

Der Club braucht die Mithilfe aller Mitglieder! 
Die Ing DiBa fördert die 1.000 beliebtesten Vereine Deutschlands mit 1.000 Euro! 

Ihr könnt nun wie folgt helfen: 
Bitte öffnet diesen Link:

https://verein.ing-diba.de/sport/22397/club-saltatio-hamburg-ev

Bitte stimmt für den Club Saltatio Hamburg ab! Pro E-Mailadresse können drei Stimmen abgegeben werden!
Um unter die ersten 1.000 Vereine zu kommen, benötigen wir viele Stimmen - also gebt die Aufforderung 
einfach weiter! 

Am Montag, den 30. Januar 2012, 18 Uhr
in der Schule Nydamer Weg 44

Tagesordnung

1.	 Begrüßung durch die Jugendwartin
2.	 Feststellung der Anwesenheit
3.	 Jugendarbeit im Club Saltatio 
-	 Bericht der Jugendwartin
4.	 Entlastung des Jugendausschusses
5.	 Wahl der Wahlleitung
6.	 Wahl des Jugendwartes/ der Jugendwartin
7.	 Wahl des Jugendsprechers / der Jugendsprecherin
8.	 Wahl des stellvertretenden Jugendwartes / der stellvertretenden Jugendwartin
9.	 Wahl der Beisitzer im Jugendausschuss
10.	 Wahl der Delegierten für die Delegiertenversammlung der HTSJ
11.	 Billigung des Jugendetats 2012 und Ausblick auf geplante Aktivitäten im Jahre 2010
12.	 Anträge der jugendlichen Mitglieder
13.	 Verschiedenes

Stimmberechtigt sind ordentliche Mitglieder der Jahrgänge 1989 und jünger sowie die Mitglieder des Jugend-
ausschusses. Mitglieder, deren Mitgliedschaft ruht sind nicht stimmberechtigt.

Die an der Jugendarbeit interessierten Mitglieder und Eltern sind gern gesehene Gäste der Jugendversamm-
lung!

Anträge sind bis zwei Wochen vor der Jugendversammlung beim Jugendausschuss einzureichen.

Vereinsleben

Einladung zur Jugendversammlung	
von Anna Kriete, Jugendwartin des Club Saltatio Hamburg e.V.
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Die Tänze:
Viola-Gummlich-Pokal: Getanzt wer-
den Chachacha, Rumba und Jive.
Erwin-Hansen-Pokal: Getanzt wer-
den Langsamer Walzer, Tango und 
Quickstep.

Die Regeln:
Teilnehmen dürfen alle jugendlichen 
Tanzpaare (natürlich auch Mädchen-
paare) vom Club Saltatio Hamburg, 
die kein offizielles Startbuch haben. 
Wertungsrichter sind fünf aktive er-
wachsene Turniertänzer des Clubs.

Alle Teilnehmer erhalten eine Urkun-
de, die Turniersieger den Pokal!

Übrigens wird auch der Monika-Stah-
mer-Pokal für das jüngste Paar des 
Turniers vergeben! 

Viola-Gummlich-Pokal 

und

Erwin-Hansen-Pokal

Der Club Saltatio Hamburg rich-
tete am 18. September 2011 das 
dritte Turnier in der Serie um die 
Newcomer-Pokale aus, die die 
Hamburger Tanzsportjugend ins 
Leben gerufen hatte. 

Da am Tag zuvor noch in der 
Schulaula die Latein-Meisterschaft 
ausgerichtet wurde, bot der fest-
lich hergerichtete Saal eine tolle 
Turnierfläche für die Breitensport-
Kids! 
Leider waren die Startfelder etwas 
kleiner und das Publikum etwas 
leiser als sonst, daher musste Tur-
nierleiter und Landesjugendspre-
cher Tobias Brügmann die Eltern 
zum rhythmischen klatschen erst 
motivieren. 

Die Motivation der Kinder und Ju-
gendlichen war schon größer, da 
sie ja viele Punkte aus dem Turnier 
mitnehmen wollten. 

Von den vier angetretenen Paa-
ren der Altersgruppe 13-18 Jahre 
sind drei Paare im Club Saltatio zu 
Hause. Das aus Clubsicht daher 
erfreuliche Ergebnis: 

1. Jana Mulik/Eileen Thomke
3. Fynja Marie Peters/Vanessa 
Wischmann
4. Alexander Vehse/Ann-Kathrin 
Nanitz

Das Saltatio-Jugendpaar Edik 
Schlund/Andrea Lasarenko, erst 
kürzlich in die Jugend A-Klasse auf-

gestiegen, begeisterte Tanzpaare 
und Eltern mit tollen Schautänzen. 
Ihre Samba und ihr Jive wurde mit 
großem Applaus belohnt. 

In der Altersgruppe bis 12 Jahre 
waren 12 Paare angetreten, die 
Hälfte davon waren Saltatianer. Die 
Endrunde lässt sich mit Club Salta-
tio gegen TTC Savoy beschreiben. 
Als Sieger ging dann eines unserer 
Club-Paare hervor: 

1. Michael Wulis/Sabine Bogutskiy
5. Lukas Witte/Laura Nanitz
6. Luc Burmeister/Larissa Wisch-
mann

Newcomer-Pokal im Club Saltatio Hamburg	
von Tobias Brügmann
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Bitte vormerken: Saltatio-Turniere im Januar 2012	

7. Januar 2012 	   	 Hamburger Neujahrspokal
14. Januar 2012 	   	 Norddeutscher Tanzmarathon
15. Januar 2012 	   	 Hans-Christen-Gedächtnispokal 

Einladung zur Mitgliederversammlung	

Der Vorstand des Club Saltatio Hamburg e.V. lädt alle Mitglieder ein zur

Mitgliederversammlung

Am Sonntag, dem 25. März 2012 um 11:00 Uhr
In die Aula der Schule Hohnerkamp, Hohnerkamp 58, Hamburg-Bramfeld

Tagesordnung
1.	 Begrüßung durch die Erste Vorsitzende
2.	 Feststellung der Anwesenheit und der stimmberechtigten Mitglieder
3.	 Ehrungen
4.	 Allgemeiner Bericht des Vorstandes
5.	 Bericht des Sportwartes
6.	 Bericht der Schatzmeisterin
7.	 Bericht der Kassenprüfer
8.	 Bericht weiterer Vorstandsmitglieder (Jugendwartin, Pressewart, Festwart)
9.	 Aussprache zu den vorstehend genannten Berichten
10.	 Entlastung des Clubvorstandes für das Jahr 2011 
11.	 Wahl der Vorstandsmitglieder gemäß §12 Abs. 5 der Satzung
12.	 Wahl der Kassenprüfer und der Ersatzkassenprüfer
13.	 Anträge der Mitglieder
14.	 Clubtraining
15.	 Veranstaltungen im Jahr 2012
16.	 Verschiedenes

In der Mitgliederversammlung sind stimmberechtigt:
•	 Ordentliche Mitglieder ab 18 Jahre gemäß § 4 Abs. 1a der Satzung
•	 Außerordentliche Mitglieder gemäß § 4 Abs. 1b der Satzung
•	 Ehrenmitglieder gemäß § 4 Abs. 1c der Satzung
•	 Fördernde Mitglieder gemäß § 4 Abs. 1d der Satzung

Mitglieder, deren Mitgliedschaft ruht oder die noch keine 18 Jahre alt sind, haben kein Stimmrecht. Sie sind 
jedoch als Gäste herzlich willkommen.

Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen 
stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig (§8 Abs. 3 der Satzung).

Bringen Sie die Tagesordnung bitte zur Mitgliederversammlung mit.

Der Clubvorstand
19.10.2011
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Helfer gesucht	
von Kerstin Jühlke und Tobias Brügmann

Liebe Saltatianer, im Januar 2012 finden drei Turniere und die Präsentation der Formationen in unserem Club 
statt. Dafür brauchen wir eure Hilfe!
Bitte meldet euch bei den angegebenen Ansprechpartnern! 
Für Fragen aller Art kann Kerstin Jühlke kontaktiert werden.

    
     
     
     
     
     
     
     
     
    
    
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     

Sa, 07. Januar 2012 15 Uhr 18. Hamburger Neujahrspokal der Senioren
Aula der Anne-Frank-Schule, Hohnerkamp

So, 08. Januar 2012 17 Uhr
Einlass 16:30 Uhr

Präsentation der Formationen
Aula der Anne-Frank-Schule, Hohnerkamp

Sa, 14. Januar 2012 11 Uhr 17. Norddeutscher Tanzmarathon
Aula der Anne-Frank-Schule, Hohnerkamp

So, 15. Januar 2012 12 Uhr 20. Hans-Christen-Gedächtnispokal
Aula der Anne-Frank-Schule, Hohnerkamp

Mo, 30. Januar 2012 18 Uhr Jugendversammlung
Aula der Schule Nydamer Weg

Sa, 03. März 2012 9 Uhr Michel-Pokale Tag 1
TanzCentrum Glinde

So, 04. März 2012 9 Uhr Michel-Pokale Tag 2
TanzCentrum Glinde

So, 25. März 2012 11 Uhr Mitgliederversammlung
Aula der Anne-Frank-Schule, Hohnerkamp

Termine 2012	

Anmerkung: Der Club Saltatio Hamburg e.V. ist neuer Partner des TSV Glinde bei der Ausrichtung 
des Michel-Pokals im März 2012. Weitere Informationen dazu auf Seite 2.
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Am letzten Samstag feierten der 
SC Condor und der Saltatio Ihren 
gemeinsamen Herbstball und zeig-
ten damit noch einmal deutlich, 
wie gerne und gut die beiden Ver-
eine zusammenarbeiten.

Nachdem die ersten Gäste bereits 
halb Sieben eintrafen, ging es auch 
relativ pünktlich um kurz nach 
halb Acht los. Uwe Rüter, Vorsit-
zender des SC Condor, eröffnete 
den Ball und trug dabei ein selbst-
geschriebenes Gedicht zum Thema 
Herbstball vor. Danach übergab er 
Kerstin Jühlke, Vorsitzende des 
Club Saltatio Hamburg, das Wort. 
Sie erzählte die Anekdote des ers-
ten Treffens mit dem SC Condor 
und bedankte sich noch einmal öf-
fentlich beim SC Condor für deren 
Unterstützung und hoffte auf eine 
weiterhin gute Zusammenarbeit. 

Als Überraschungsgast kam Wal-
ter Otto, als Vertreter des HATV, zu 
Wort. Er lobte in seiner Rede die 
ehrenamtliche Tätigkeit und leite-
te damit zur Verleihung der Ehren-
nadeln über. Vier Herren und eine 

Dame des SC Condor wurden 
für Ihre ehrenamtliche Tätigkeit 
geehrt:

„Die Ehrennadel in Bronze er-
hielt Rolf Wegener für 10 Jahre 
Sportwart-Tätigkeit. Mit Silber 
wurden ausgezeichnet Burck-
hard Bohse (15 Jahre 1. Vor-
sitzender), Uwe Rüter für seine 
insgesamt 18-jährige Tätigkeit 
zunächst als Sportwart und 
nunmehr als 1. Vorsitzender 
sowie Monika Goletzki für statt-
liche 22 Jahre als Schriftführe-
rin. Mit der Goldenen Ehrenna-
del wurde – für ihn unerwartet 

und überraschend - Lothar Dam-
maß ausgezeichnet, der seit jetzt 
27 Jahren als Gerätewart fungiert 
und innerhalb dieser Zeit auch 
noch 16 Jahre als stellvertretender 
Sportwart wirkte.“

Herbstball des SC Condor und des Club Saltatio Hamburg	
von Kerstin Jühlke
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Nachdem Uwe Rüter das Buffet 
frei gab und alle satt waren, eröff-
neten Uwe und Kerstin mit einem 
Wiener Walzer die Tanzfläche. Mit-
tels „Durchtauschen“ der Partner 
war die Tanzfläche schnell voll. 
Dies sollte auch den ganzen Abend 
so bleiben. Viele nutzten die Gele-
genheit, auch mal die Partner zu 

tauschen und das Tanzgefühl mit 
jemand anderen zu genießen. Ne-
ben den Standard und lateiname-
rikanischen Tänzen konnte man 
sogar Polka, Diskofox, Marsch und 
Co. beobachten. Einige tanzten 
Ihre Programme, andere schwof-
ten oder wieder andere ließen sich 
einfach von der Musik treiben.

Zusammenfassend ein wirklich 
schöner Abend mit guter Stim-
mung, abwechslungsreichem und 
umfassendem Buffet, schöner De-
koration und vielen netten Tän-
zern.  

Die Gastgeber Kerstin Jühlke und Uwe Rüter 
(rechts) mit HATV-Vertreter Walter Otto.



Seite | 24

Datum Beginn Veranstaltung

So, 30. Oktober 2011 11:00 Uhr Tag des Tanzens im Club Saltatio Hamburg
Aula des Gymnasiums Grootmoor

Mo, 05. Dezember 2011 DTSA für Kinder und Jugendliche 
Aula der Schule Nydamer Weg

Mo, 12. Dezember 2011 DTSA für Erwachsene + Weihnachtsfeier
Volkshaus Berne

Die Termine für das Jahr 2012 sind auf Seite 21 aufgeführt, Formationsturniere auf Seite 3!

Clubanschrift

Club Saltatio Hamburg e.V.
c/o Kerstin Jühlke

Haldesdorfer Straße 36b
22179 Hamburg

Telefon 	040 / 370 889 17
Fax 	 040 / 370 889 16
E-Mail	 info@saltatio.de
Web	 www.clubsaltatio.de
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CLUBSPIEGEL - Mitteilungsblatt 
des Club Saltatio Hamburg e.V.

V.i.S.d.P.: 	 Tobias Brügmann, Wulfsdorfer Weg 1 a, 22926 Ah-
rensburg

Autoren: 	 Tobias Brügmann, Kerstin Jühlke, Anna Kriete, Ni-
colas Rinkel, Walter Otto

Fotos: 	 Carola Bayer, Tobias Brügmann, Andreas Federwitz, 
Anna Kriete, Irina Lasarenko, Nicolas Rinkel

Auflage: 	 180 Stück

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des Clubspiegels ist voraussichtlich der 
20. Dezember 2011

Mögliche Beiträge und Fotos bitte rechtzeitig per Mail an tobias@saltatio.de.

So erreichen Sie unseren Vorstand	

Termine	

Ressort Name Telefon / Fax (F) E-Mail

Vorsitzende Kerstin Jühlke 040 / 370 889 17
040 / 370 889 16 (F)

kerstin@saltatio.de

Schatzmeisterin Gabriele Hansen 040 / 653 12 69
040 / 653 12 69 (F)

GundE.Hansen
@t-online.de

Sportwart Tobias Brügmann 04102 / 628 70 tobias@saltatio.de

Jugendwartin Anna Kriete 0176 / 66 66 25 20 anna@saltatio.de

Referent für  
Öffentlichkeitsarbeit

Tobias Brügmann 04102 / 628 70 tobias@saltatio.de

Festwart Christian Rinn 040 / 641 08 57 chrisbern@
chrisbern.de

Allgemeine Fragen richten Sie gern auch per E-Mail an info@saltatio.de.
Im Internet finden Sie uns unter http://www.clubsaltatio.de.


